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EDITORIAL

So etwas wie eine Gesellschaft gibt es nicht?
Von wegen!

Liebe Leserinnen und Leser

Der Himmel, der sich weltweit in smogfreiem Blau und
flugzeugfrei zeigt, das klare Wasser in den Kanälen
Venedigs, der Himalaya, der dank Corona erstmals seit
30 Jahren von entfernten Städten aus wieder sichtbar
ist... Es scheint, dem Planeten Erde wurde eine
Verschnaufpause vergönnt. Auch das Klima kann aufatmen.

Weltweit geht der C02-Ausstoss zurück. China
vermeldet gegen 25% geringere Treibhausgasemissionen

als im Vorjahr. Deutschland wird sein Klimaziel
2020 wohl entgegen aller bisherigen Prognosen
erreichen. Schrumpft die Wirtschaft, so sinken üblicherweise

auch die Emissionen.

Ob Umwelt und Klima von diesem Stillstand dauerhaft
profitieren, ist jedoch mehr als fraglich. Möglicherweise

passiert das genaue Gegenteil. Wenn wir nämlich
nach der Krise rauschhaft zu einem noch intensiveren
«Weiter wie bisher» zurückkehren und die Emissionen
verstärkt ansteigen. Mit der unmittelbaren Virus-Gefahr

ist die drohende Klimakatastrophe in der medialen

Berichterstattung, der Politik und vielen Köpfen in den

Hintergrund gerückt. Unsichtbar wie das Coronavirus,
wenn auch ungleich langsamer, schreitet der globale
Klimakollaps weiterhin unaufhaltsam auf uns zu.

Dennoch stimmen mich einige Erfahrungen aus der
Corona-Ausnahmesituation hoffnungsvoll. Etwa die

plötzlich überall aufkeimende Solidarität und die
Einsicht, dass kollektives Handeln eben doch möglich
ist und es nicht bloss Individuen gibt, wie die frühere
britische Premierministerin Margaret Thatcher einst

verlauten liess. Dass das Primat der Wirtschaft nicht
unantastbar ist. Dass die aktuell anspruchsvolle Situation

jenen wichtigen Verzicht Realität werden lässt, der
bis vor kurzem undenkbar gewesen wäre. Dass wir die

Chance nutzen, uns zu vergegenwärtigen, was wirklich
wichtig ist: Nicht der Wochenend-Shopping-Flug nach

London, sondern unsere Gesundheit und die wertvollen,
sozialen Beziehungen. Auch eine intakte Umwelt inklusive

gesundem Klima gehören dazu. So hoffe ich, dass

in Zukunft für die lebensnotwendige Energiewende
weltweit ebenso zig Milliarden mobilisiert werden. Dass

wir unsere mentalen Grenzen weiter und die

Ländergrenzen wieder öffnen und die längst überfälligen Probleme

endlich anpacken.

Noch hat das Coronavirus die Welt und unser aller Alltag
fest im Griff. Auch die Schweizerische Energie-Stiftung
hält Distanz und funktioniert seit einigen Wochen im
Home-Office-Modus. So widmen wir den Schwerpunkt
des vorliegenden E&U dem Thema COVID-19 und den

Auswirkungen auf den Energiebereich. Die Ausnahmesituation

spiegelt sich auch in der ausgedünnten Ausgabe

wider, welche Sie in den Händen halten.

Bleiben Sie umsichtig, engagiert und vor allem gesund!

Ich wünsche eine bereichernde Lektüre.

Tonja Ifen
Wissenschaftliche Mitarbeiterin der SES
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